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Untersuchung verdächtiger Stoffe auf Arznei- oder S uchtstoffe 
 
 
Informationen für den Kunden 
 
Sie haben bei einem Minderjährigen Tabletten oder andere verdächtige Stoffe gefunden? 
Ihnen wurden Tabletten oder unbekannte Stoffe anvertraut? Sie möchten Gewissheit haben, 
was darin enthalten ist? 
 
Die öffentlichen Apotheken in Westfalen-Lippe nehmen von Eltern, Lehrern, Betreuern von 
Jugendgruppen usw. Proben unbekannter Identität an und leiten diese zur Untersuchung an 
die Apotheke der LVR Klinik Viersen weiter. Die Klinikapotheke verfügt über ein analytisches 
Labor, das auf den Nachweis von Arznei- und Suchtstoffen spezialisiert ist. 
 
Was kann zur Untersuchung eingereicht werden? 
Das Labor untersucht sowohl feste Stoffe wie Tabletten, Kapseln, Pulver oder 
Pflanzenbestandteile als auch Flüssigkeiten (z. B. Urin). Bereits kleinste Mengen reichen für 
eine Analyse aus. 
 
Was kann nicht zur Untersuchung eingereicht werden?  
Spritzen mit Kanülen sowie Haare werden nicht zur Untersuchung angenommen. 
 
Wie lange dauert es, bis ein Ergebnis vorliegt?  
Die Abwicklung einer Untersuchung dauert circa 1 Woche. Das Ergebnis enthält Angaben 
über den Inhalt der untersuchten Probe, jedoch keine Angaben zum Gehalt. 
 
Kosten?  
Für jede eingereichte Probe wird von der Klinikapotheke ein Entgelt von 25,00 EUR 
berechnet. 
 
Strafrechtliche Konsequenzen? 
Eine Strafverfolgung muss niemand befürchten. Der Apotheker ist zur Verschwiegenheit 
verpflichtet. Auch bei Auffinden von Drogen bleibt die Vertraulichkeit gewahrt! 
 
Vermittlung von Suchtberatungsstellen 
Der Apotheker beantwortet gerne Ihre Fragen zum Analyseergebnis und informiert Sie über 
geeignete Suchtberatungsstellen. 
 
 
Die Untersuchung verdächtiger Stoffe auf Arznei- und Suchtstoffe ist eine Serviceleistung 
Ihrer Apotheke! 
 
 


